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Amtliche Bekanntmachungen.

Sekaimtumchililg in Ketreff des Kochkurfes.
Nachdem Fräulein Julie Brodbeck  aus

Liebenzell vom landw . Bezirksverein als Lehrerin
zu Abhaltung der Kochkurse angestellt worden ist,
wird der erste Kochkurs in OVerkollwangen vom
6. November bis 18. Dezember ds . Js . stattfinden;
der zweite konnte sodann vom 2. Januar 1908 ab
und der dritte von Mitte Februar ab vorgenommen
werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht,
wegen Anberaumung eines solchen Kurses rechtzeitig
hieher Anzeige zu erstatten , damit eine gewisse
Reihenfolge eingehalten werden kann.

Calw,  21 . August 1907.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesuenigketten.
Calw 23 . Aug . Im Rechnungsjahr 1906

sind teils durch Entschließung Seiner Majestät
de » König » , teils auf Grund Allerhöchster Er¬
mächtigung , durch Verfügung des Ministeriums
des Kirchen- und Schulwesens an 201 Schul¬
gemeinden zur Aufbringung der Gehalte ihrer
Schulstellen Beiträge aus der Staatskasse in
widerruflicher Weise , regelmäßig mit Beschränkung
auf eine bestimmte Zeitdauer , verwilligt worden,
hievon erhielten u . a . : Emberg 300
Liebenzell - Ernstmühl  1000 desgleichen
erhielt die Gemeinde Monakam  3500 ^ von

- den an 109 bedürftige Gemeinden verwilligten
Beiträgen zur Unterstützung bei dem ihnen ob¬
liegenden Aufwand für Kirchen , Pfarrhäuser und
Volksschulgebäude.

1° Calw  23 . Aug . Unter überaus zahl¬
reicher Beteiligung der Einwohnerschaft fand
gestern abend um 5 Uhr die Beerdigung des

bedauernswerten Ludwig Zellner  statt . Die
Grabrede hielt Stadtpfarrer Heberle . Kein
Auge blieb trocken, als der Geistliche das traurige
Schicksal des unglücklichen Knaben schilderte. Ueber
das Verhängnis des auf so entschliche Weise ge¬
storbenen Knaben herrscht noch tiefes Dunkel . Die
Staatsanwaltschaft von Tübingen nebst zwei
Untersuchungsrichtern nahm gestern den Tatbestand
auf ; die Nachforschungen nach der Todesursache
werden eifrigst fortgesetzt. Der Koffer , in dem
sich der Leichnam befand , war schon alt und nicht
dicht verschließbar ; es ist deshalb anzunehmen , daß
ein darin lebendig Versteckter einen halben Tag
leben konnte, ehe der Erstickungstod eintrat . Die
Vermutung liegt nahe , daß der Knabe , der mittags
12 Uhr noch mit seinen Pflegeeltern sprach,
abend» noch gelebt hätte und auch gehört worden
wäre , da zu dieser Zeit mehrere Bewohner
des Hauses den Platz zu betreten pflegen , wo
der Koffer stand. Der Schlüssel stak nicht
im Koffer , sondern lag daneben . Es kann sich
bei dem Fall nur um ein scheußliches Ver¬
brechen oder um ein schrecklichesUnglück Handel».
Das Schloß am Koffer soll ein sogenanntes
Hakenschloß sein. Er wäre nun denkbar , daß der
Knabe Versteck gespielt und hiebei der Deckel zu¬
gefallen und sich geschloffen hätte . Andererseits
kann ebenso auf einen vorbedachten Mord ge¬
schlossen werden , da dringende Verdachtsgründe
auch für einen solchen vorliegen , denn auffallend
bleibt es immerhin , daß man von dem Knaben
keinen Ruf mehr hörte und der Schlüssel nicht im
Schlosse war . Der Leichnam, der von 2 Aerzten
einer genauen Untersuchung unterzogen wurde,
war schon stark in Verwesung übergegangen . Wie
man hört , sollen äußere Verletzungen nicht wahr¬
genommen worden sein, auch an den Kleidern
soll nichts Besonderes ausgefallen sein . Die
Lage des Körpers im Koffer sowohl als auch

die Größe und Beschaffenheit de» letzteren lassen
allerdings die Vermutung zu, daß der Knabe nicht
anders denn als Leiche in den Koffer verbracht
worden sei. Doch ist durch die Leichensektion infolge
der weit vorgeschrittenen Verwesung des Körpers
nicht mehr mit Sicherheit festzustellen, auf welche
Weise das arme Kind ums Leben gekommen ist.
Die Kleider des Knaben wurden beschlagnahmt
und werden dieselben eingehend chemisch untersucht.
Der Hausbursche im badischen Hof, der 18 Jahrs
alt und seit einem halben Jahr im Hause be¬
schäftigt ist, wurde in Hast genommen und ver¬
hört ; gestern abend wurde er an den Tatort
geführt . Ob er als Täter ernstlich in Betracht
kommt, wird die weitere Untersuchung ergeben.
Der ganze Vorgang ist rätselhaft und er ist nur
dringend zu wünschen, daß volle Aufklärung ein-
tritt , damit alle an den Fall geknüpften Mut¬
maßungen aufhören . Allgemeine herzlichste Teil¬
nahme wendet sich den schwergeprüften Pflege¬
eltern zu.

T Liebenzell  22 . Aug . Gestern abend
wurde zum zweitenmal in dieser Saison unsere
Burgruine  bengalisch beleuchtet.  Die
Spitze des Turmes zierte ein Kran ; von erleuchteten
Lampions und die ganze Ruins trat besonders
zuletzt im roten Glanze prächtig aus dem Wald¬
dunkel hervor . Aufsteigende Raketen und noch
mehr dis farbigen Leuchtkugeln erhöhten die groß¬
artige Wirkung des Ltchteffektr. Die harmonischen
Klänge der Kurkapelle waren für die vielen Zu¬
schauer eine angenehme Abwechslung und Ver«
schönerung des Abends.

Darmsheim  21 . Aug . Der König  hat
dem Schultheißen Luz folgende Beileidskund¬
gebung  zugehen lassen : Der schwere Schlag,
der Ihre Gemeinde , die mich vor wenigen Monaten
durch ihr blühendes Aussehen bei meiner Durch-

Gerettet!
Roman von  Walter Schmidt - Häßler , Stuttgart.

(Fortsetzung .)
Es war Werner eigentlich, ohne daß er recht wußte , warum , eine

Art Erleichterung , daß er den alten Kameraden nicht mehr gesehen hatte.
Sein Vorurteil war seit dem Besuche bei Gehring stetig gewachsen, all die
häßlichen Erinnerungen an sein Zusammentreffen mit ihm damals im
Zentral -Theater standen , namentlich in letzter Zeit , mit greifbarer Deutlich¬
keit vor seinen Augen , und die liebenswürdige Unbefangenheit , die eine
Natur wie die seine für den intimeren Verkehr mit Menschen unbedingt
brauchte , war unwiderbringlich dahin . Deshalb war es ihm ungemein
beruhigend und angenehm , daß er nicht mehr gezwungen worden war , von
ihm unter allerhand konventionellen Komplimenten und Höflichkeitslügen
Abschied zu nehmen . Er war schon einige Tage in Berlin , ohne noch
irgendwo einen Besuch gemacht zu haben , als er langsam an einem sonnigen
Nachmittage durch die Potsdamerstraße schleuderte. Die Herbstsonne schien
so angenehm warm , die Bäume schimmerten in allen möglichen Blattfarben,
und trotzdem cs ziemlich frisch war , machte alles um ihn her noch einen
fast sommerlichen Eindruck . Er war in jener behaglichen Flaneurstimmling,
in der man eigentlich gar nichts denkt, sondern mehr vor sich hinträumt,
und so ging er denn ganz langsam , die Hände in die Paletottaschen gesenkt,
seines Wegs , ohne sich um die Vorübergehenden zu kümmern . Ein eigent¬
liches Ziel hatte er nicht. Am Abend wollte er mit Viktor im Kasino zu-
sammentreffen , und da er zum Arbeiten heute absolut keine Lust hatte , so
überließ er sich einmal der Behaglichkeit gemütlichen Bummelns , was bei
ihm selten genug vorkam.

Plötzlich tauchte eine hohe Gestalt vor ihm auf , und eine bekannte
Stimme riß ihn au » seiner Gleichgültigkeit.

„Das ist ja orginell ! Herr Graf Ellingen in Berlin ? Ich muß
sagen, das finde ich sehr freundschaftlich !"

„Herr Gehring !" rief Werner , gleichfalls stehen bleibend . „Ich muß
bekennen , daß ich wirklich ein paar Tage schon inkognito hier bin . Mer
morgen hätte ich Sie bestimmt ausgesucht !"

„Die Ausrede kenne ich, lieber Graf ! Sag ich auch immer , wenn
man mich irgendwo ertappt , wo ich ungesehen sein möchte ! Na , ich schenke
Ihnen großmütig alle weiteren Entschuldigungen und Ausreden ! Aber zur
Strafe für Ihre Heimlichkeit nehme ich Sie für heute in Beschlag. Ich
muß einen Besuch machen, und Sie müssen mit !"

„Ich muß ?" lächelte Werner . „Wohin denn ? "
„Wo Sie längst schon erwartet werden , lautete die Antwort.
„Wer sollte mich hier erwarten ?"
„Wer ? — Exzellenz von Selten ! An seinem Skattisch ist seit drei

Tagen eine Stelle vakant geworden , und ich habe ihm versprochen , ihm
einen „dritten Mann " für heute abend mitzubringen . Sie müssen mir also
den Gefallen tun , ob Sie nun wollen oder nicht, und für diesen Abend
den „dritten Mann " abgeben, vorausgesetzt , daß Ihnen die Gesellschaft
zweier alter Herren nicht gar zu langweilig ist !" >

„Sie wissen selbst am besten, lieber Herr Gehring, " erwiderte Werner,
„wie unbeschreiblich gern ich mit Ihnen plaudere , wie 'mir in Ihrer Gesell¬
schaft die Stunden verfliegen ; von einem Langweiligsein kann also gar nicht
die Rede sein. Aber wollen wir den Abend "nicht lieber allein irgendwo
zubringen , bei mir , bei Ihnen oder in einem stillen Restaurant ? '

„Nein , mein lieber Graf , bei Selten - wollen wir Ihre Wiederkehr
feiern . Ist Ihnen denn das Haus der alten Exzellenz mit einemmale so
unsympathisch geworden ?"

„Unsympathisch ? — Im Gegenteil ! Aber — "
„Na also ! Dann sträuben Sie sich nicht so lange und gehen Sie mit !"
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daß er am Leben blieb, doch war ihm u. a . eine
Zehe weggeschofsen. Der Schütze, ein junger
Pforzheimer Fabrikant , ist in der Lage, den
Schaden zu ersetzen.

Karlsruhe  22 . Aug. Heute Morgen
8 Uhr wurde dem Rechtsanwalt Dr . Dietz,als
er seinem Klienten Hau im Gefängnis einen
Besuch abstatten wollte , auf Anordnung des Ge¬
fängnisvorstandes , Amtsrichter Dr . Ritter , der
Zutritt zu Hau verweigert . Da dieses Vorgehen
dem 8 148 der Strafprozeßordnung direkt wider¬
spricht , hat Rechtsanwalt Dr . Dietz sofort beim
Amtsgericht und beim Justizministerium Beschwerde
eingelegt.

Frankfurt  a . M,  21 . Aug . Wie aus
Darmstadt gemeldet wird , wurde heute dort der
durch das Automobil des Generalobersten von
Linde quist  dieser Tage verunglückte
Fuhrmann Gölz  auf dem Darmstädter Fried¬
hof beigesetzt.  Als Vertreter des General¬
oberst wohnte Oberleutnant von Jlsemann der
Beisetzung bei. Er hatte auch vorher der Witwe
das Bedauern über den Unfall auegedrückt.

Wilhelmshöhe  22 . Aug . Durch Aus¬
gleiten auf dem durch Regen erweichten Erdboden
kam gestern nachmittag die Kaiserin zu Fall
und erlitt eine Aderverletzung  am linken Bein.
Für die Kaiserin ist infolgedessen Jnnehaltung
einer ruhigen Lage auf längere Zeit notwendig.
Die Kaiserin hat ihre Teilnahme an den Reisen
nach Schwerin , Hannover und Münster absagen
müssen.

Berlin  21 . Aug . Kriegsminister von
Einem  wird voraussichtlich das Kaiserpaar
auf der Reise nach England  begleiten . Es
soll damit einem Wunsche des englischen Kriegs¬
ministers Haldane entsprochen werden , der bei
den vorjährigen Manövern zu General von Einem
in nahe persönliche Beziehungen getreten ist.

Berlin  21 . Aug . Die Herbstmanöver
der Hochseeflotte  an der Nordsee finden am
4 ., 5 . und 6 . September statt . Am 7. wird die
neue Drehbrücke , die größte Europas , in Gegen¬
wart des Kaisers eröffnet . Zum erstenmal nimmt
das aus 22 Booten bestehende Minengeschwader
an den Flottenübungen teil.

Berlin  21 . Aug . Oberstleutnant von
Estorff  beabsichtigt , mit den vom Norden zu¬
sammengezogenen Truppen , welche am 22 . ds.
marschbereit sein müssen, den Vormarsch nach dem
Südosten des Schutzgebietes anzutreten . Morengas
Aufenthalt ist in der Gamsib -Kluft sestgestellt.
Es ist jedoch nicht zu sagen , ob der Rebell sich
auf deutschem oder englischem Gebiet aufhält.
Auch scheint sein Anhang , der ursprünglich sich
auf 400 Köpfe belief, sich nicht mehr so sicher
bei ihm zu fühlen und auf sein Glück zu vertrauen,
denn er wird neuerdings bedeutend geringer.

Berlin  22 . Aug . Der angekündigte
Besuch des französischen Botschafters Cambon
beim Fürsten Bülow in Norderney wird voraus¬
sichtlich am Samstag den 24 . ds. Ms . zur Aus¬
führung kommen . Wie dem Lok.-Anz. von best-
informierter Seite dazu mitgeteilt wird , sind die
politischen Kombinationen , die sich an diesen Be¬
such knüpfen , zumeist unzutreffend . Es handelt
sich in der Hauptsache um eine der von Zeit zu
Zeit notwendigen Besprechungen zwischen dem
Reichskanzler und den Vertretern anderer Staaten.

Berlin  22 . Aug . Die Berliner Korresp.
schreibt : Die neuerlich vielfach gemeldeten un¬
sittlichen verbrecherischen Angriffe auf
Kinder  veranlassen den Minister der öffentlichen
Arbeiten , die Eisenbahndirektionen auf die be-
stehenden Vorschriften zum  Schutz allein¬
reisender Kinder  erneut hinzuweisen . Dar¬
nach sollen Zugibeamte , Zugführer und Schaffner
die Abteilungen , in denen alleinreisende Kinder
Platz genommen haben , ständig überwachen.
Ferner sollen sämtliche Stations - und Zugsbeamte
alleinreisenden Kindern ihre Fürsorge in jeder
Beziehung angedeihen lassen.

Hamburg  22 . Aug . Das Segelschiff
„Apstavet " ist auf der Fahrt nach Barzelona mit
13 Mann untergegangen.

Innsbruck  22 . Aug . Nach einer Mel¬
dung der Brixner Chronik geriet eine Militär¬
abteilung bei einer Uebung auf dem Falzarego-
passe in einen Schneesturm.  Bei der Ankunft
in Cortina fehlten 5 Mann . Einer wurde später
erfroren aufgefunden , zwei gerieten über die
italienische Grenze , wo sie festgenommen wurden.

Paris  22 . Aug . Wie aus Tanger  ge¬
meldet .wird , ist die Lage in Fez noch immer
unbefriedigend . Man glaubt , daß die Europäer
nunmehr unverzüglich die Stadt verlassen werden
müssen und meint , daß ihre Abreise mit Schwierig¬
keiten verbunden sein dürfte . Auch der Bericht
des englischen Konsuls stellt die Lage in Fez als
bedenklich dar.

London  21 . Aug . Ueber eine Todes-
fahrt im Automobil,  bei welcher der be¬
kannte amerikanische Millionär Root und seine
ganze Familie ums Leben gekommen ist, wird
aus Massachusetts - berichtet : Root und seine ganze
Familie ist vollständig taub . Während einer
Automobilfahrt überkam ihn plötzlich die unglück¬
liche Idee , mit einem Eilzuge um die Wette zu
fahren . Plötzlich kam das Automobil an eine
scharfe Kurve , wo die Eisenbahn die Straße über¬
schreitet , was Root nicht zu wissen schien. Da
Root , der das Automobil selbst lenkte, die Warnungs-
Signale des Lokomotivführers nicht hörte , machte
dieser den letzten Versuch, indem er mit Volldampf
die kritische Stelle früher zu erreichen suchte als

fahrt erfreute , betroffen hat , bewegt mich tief . Ich
bitte Sie , die beklagenswerten Abgebrannten meiner
wärmsten Teilnahme zu versichern . Gott stehe allen
in ihrem Jammer bei. Wilhelm.

Darmsheim  21 . Aug . Heute vormittag
11 Uhr traf Se . Exzellenz, Staatsminister

von Pis chek hier ein und begab sich auf die
Brandstätte.  Der angerichtete Schaden wird
verschieden geschätzt. Der Gebäudeschaden soll
gegen 260000 ^ betragen , während der Ge¬
samtschaden , da die Erntevorräte besonders Heuer
sehr reichlich und gerade am vorhergehenden Tage
tausende von Garben eingeführt worden waren,
sich natürlich ganz bedeutend höher stellt, doch ist
es unmöglich, darüber jetzt genaue Summen an¬
zugeben. In die Versicherungen teilen sich ver¬
schiedene Gesellschaften mit teils bedeutenden , teils
geringfügigen Beträgen . Das als vermißt ge¬
meldete Kind des Bauern Strohm wurde in
Dagersheim aufgefunden , so daß also kein
Menschenleben bei dem schrecklichen Unglück ver¬
loren gegangen ist.

Horb  22 . Aug . Gestern wurde hier mit
der Ernte der Frühhopfen  begonnen . Die
Ware ist schön und verspricht gut zu werden.

Reutlingen  21 . Aug . Gestern hat hier
eine Versammlung von Bäckermeistern  aus
dem Schwaizwaldkreis stattgefunden , in der nach
einem Referat der Vorsitzenden des Landesver¬
bands , Kälberer -Stuttgart die Gründung eines
Bezirksverbandes  für den Handwerkskammer¬
bezirk Reutlingen beschlossen wurde . Der Verband
soll insbesondere die Frage der Preisvereinbarung
und des genossenschaftlichen Einkaufs der Roh¬
materialien ins Auge fassen. Zum Bezirksobmann
wurde Bäckermeister Gottlob Hohloh-Reutlingen
und zu seinem Stellvertreter Teufel -Reutlingen
gewählt.

Dürkheim  OA . Spaichingen 20 . Aug.
Der wegen Mords , Brandstiftung  und
fahrlässiger Tötung  in Untersuchungshaft befind¬
liche Kaufmann Mattes ist von der Heilanstalt
Zwiefalten , wo er über seinen Geisteszustand be¬
obachtet wurde , wieder nach Rottweil verbracht
worden . Dem Vernehmen nach ist das Gutachten
der Aerzte kein übereinstimmendes . In der
Untersuchungshaft soll Mattes die Tat nicht ge¬
leugnet haben . Als Beweggrund seines Verbre¬
chens schützt er u . a . auch Eifersucht vor.

Tiefenbronn  bei Pforzheim 22 . Aug.
Besonderes Pech  hatte hier ein Pforz¬
heimer Sonntagsjäger.  Er sah in einem
Kleestück einen schwarzen Gegenstand sich bewegen,
meinte , es sei eine Katze und brannte darauflos.
Aber , o weh, ein Schrei ertönte , herrührend von
einem jungen Tiefenbronner , der sich in seinen
Kleeacker gelegt hatte , und dessen Stiefel als
schwarze Katze angesehen worden war . Ein Glück,

Dabei schob er feinen Arm in den seines jungen Freundes und bog
mit ihm über die Brücke in die verlängerte Potsdamer Straße ein , und
willenlos ließ sich Werner von seinem Schicksal führen , wohin ihn sein
eigenes , tiefinnerstes Empfinden zog, ohne daß er den Mut hatte , es sich
selbst einzugestehen.

Er wurde mit alter , warmer Herzlichkeit ausgenommen und hatte sich
den ganzen Abend wie zu Hause gefühlt . Es war aber auch beispiellos
gemütlich gewesen in den traulichen Räumen , zum ersten Male ohne große
Gesellschaft hatten die vier natürlichen , schlichten Menschen beieinander gesessen;
die beiden alten Herren , Werner und Erika , die in dem schlichten Hauskleidchen
schöner und lieblicher aussah als in den glänzenden Ball - und Gesellschafts-
toiletten , in denen er sie bis jetzt gesehen hatte , und jeden Augenblick er¬
tappte er sich darauf , daß sein Bilck über die Karten hinüberhuschte nach
dem lieben Mädchengeficht , wobei er fast jedesmal in die großen sonnigen
Augen schaute. Und ganz merkwürdig war es dabei, daß cs jedesmal auch
gerade Gehring zu bemerken schien, wenn Werners verstohlene Blicke Erikas
Gesicht streiften und daß der alte Herr bei jedem dieser Blicke immer ein
wohlwollendes Lächeln der innersten Genugtuung hatte . Werner ärgerte
sich im stillen darüber , es war ihm mehr als peinlich , daß ein Dritter das
Geheimnis seines Herzens als etwas ganz Selbstverständliches zu wissen
schien, und dennoch konnte er dem Manne da drüben nicht zürnen , denn er
wußte ja zu gut , daß gerade dieser nichts weiter wünschte, als das Glück
des geliebten Mädchens.

Zusammen mit Gehring war Werner fortgegangen , wie er mit ihm
gekommen war , und während sie gemeinsam die lange Potsdamer Straße
hinunterschlenderten , hatten sie ziemlich einsilbig über gleichgültige Dinge
geplaudert , wobei Werner geflissentlich bemüht war , das Gespräch über Erika
zu vermeiden . Am Leipziger Platz trennten sich die beiden, Gehring reichte
seinem jüngeren Freunde herzlich die Hand und sagte in dem Tone , als

wenn er ihm irgend eine ganz gleichgültige geschäftliche Mitteilung zu machen
hätte , die ihm soeben erst eingefallen sei:

„A propos » lieber Graf ! Ich muß Ihnen ja noch das Neueste Mit¬
teilen . Die Verlobung der Baronesse von Selten mit Ihrem Jugendfreunde
ist im Begriffe , sich in Wohlgefallen aufzulösen . Wenn Sie mich mal be¬
suchen — so in zwei oder drei Tagen — kann ich Ihnen interessante
Details geben ! — Na , adieu ! Auf Wiedersehen ! Es war reizend heute
abend , und ich danke Ihnen , daß Sie mitgekommen sind !"

Werner stand wie betäubt und sah dem Sprechenden ins Gesicht, als
wäre der Blitz vor ihm niedergegangen , aber ehe er noch antworten konnte,
war Gehring in eine Droschke gestiegen , und der Wagen rollte davon,
während Werner immer noch wie angewurzelt an derselben Stelle stand.

Er glaubte zu träumen . Er sah den weiten Platz im Scheine der
elektrischen Bogenlampen schwimmen, hörte , wie aus weiter Ferne dar
Rollen der Wagen , das Läuten der Pferdebahnen und das Brausen der
Menschenstimmen und wachte erst auf , als ein paar angetrunkene Arbeiter
unsanft ihn anrempelten , denen er das Trottoir versperrte.

Er schüttelte den Kopf und ging langsam über den Platz , bog in
die Leipziger Straße ein, und während er mechanisch dahinschritt , begann
er , seine Gedanken zu ordnen und allmählich zu sich selbst zu kommen.
Hatte sich Gehring einen schlechten Witz mit ihm machen wollen ? — Da»
war ausgeschlossen, denn er kannte den Amerikaner viel zu gut , wußte zu
genau , daß er niemals etwas sagen würde , wofür er nicht jederzeit die
volle Verantwortung zu übernehmen bereit war . Also mußte an der Sache
etwas wahres sein ! Aber was ? ! Und bei diesem „Was " blieben seine
Gedanken stehen und ergingen sich in allen nur unmöglichen Kombinationen,
ohne natürlich auch nur den leisesten Anhaltspunkt zu finden . — An der
Ecke der Linden sah er auf die Uhr!

(Fortsetzung folgt .)
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das Automobil . Als Root dies bemerkte , gab
auch er seinem Wagen die größte Geschwindigkeit
und es erfolgte der unvermeidliche Zusammenstoß.
Das Automobil wurde vollständig zertrümmert.
Root und sein Sohn kamen unter die Lokomotive
und wurden sofort getötet , die Mutter und seine
Schwester wurden weit ins Feld hinaurgeschleudert
und waren ebenfalls tot . Eine Tochter Roots
ist lebensgefährlich verletzt.

' London  22 . Aug . Einem hiesigen Bureau
wird von diplomatischer Seite mitgeteilt , beider
Begegnung KaiserWilhelmsmit dem Zaren
in Swinemünde sei eine der hauptsächlichsten
behandelten Fragen die Neutralität Norwegens
gewesen, die so erledigt wurde , das Groß -Britannien
zufrieden gestellt ist. Die Bagdadbahn -Frage sei
nicht berührt worden . „Daily Graphic " bespricht
die Verständigung über Norwegen in einem Leit¬
artikel und erklärt , die Unterhandlungen seien
bereits vor einigen Monaten wegen gewisser
Einwendungen Englands unterbrochen und jüngst
erneuert worden . Es bestehen jetzt Aussichten
aus Erreichung einer Verständigung , welche eine
ähnliche Rolle in Nord -Europa spielen werde , wie
das jüngste Abkommen zwischen England , Spanien
und Frankreich im Mittelmeer.

Warschau  21 . Aug . Ein hervorragendes
Mitglied der sozialistischen Partei wurde auf dem
Wege zum internationalen Sozialtsten -Kongreß in
Stuttgart ander Grenze verhaftet.  Es wurde
bei ihm ein geheimer Jahresbericht in vier
Sprachen über die Tätigkeit der Partei gefunden.

Petersburg  22 . Aug . Unter den
Truppen der sibirischen Armee -Korps ist die Un-
Zufriedenheit beständig in der Zunahme . In der
jüngsten Zeit sind fortwährend Meutereien
vorgekommen . Dieser Tage hatten an der Grenze
der Mandschurei 400 Soldaten an einer revo¬
lutionären Versammlung unter freiem Himmel
teilgenommen . Der Aufforderung , sich zu ent¬
fernen , leisteten sie keine Folge . Darauf ging
an ein Bataillon Scharfschützen der Befehl zur
Verhaftung der Meuterer . Diese flohen nach
der Kaserne und verbarrikadierten dort Türen
und Fenster . Es folgte darauf ein richtiges
Feuergefecht , das die ganze Nacht über andauerte.
Auf Seiten der Rebellen wurden 18 Mann ge¬
tötet und 35 verwundet . Die übrigen ergaben
sich am Morgen , nachdem ihnen die Patronen
ausgegangen waren . Sie wurden sämtliche ein¬
gekerkert . Darauf empörte sich eine andere
TruppeN 'Abteilung , die in der Nacht die Türen
des Gefängnisses aufbrach und alle gingen über
die chinesische Grenze . General Pantelejew hat
über den Vorgang einen besonderen Bericht an
den Kaiser erstattet , in dem er sagt , es sei nicht
möglich, die chinesischen Truppen im Zaume zu
halten . Sie würden sich ohne Zweifel , falls es

zu einer revolutionären Erhebung kommen sollte,
sofort auf die Seite der Empörer werfen.

Newyork  21 . Aug . Der Chicagoer Polizei
gelang e«, eine Bombenfabrik der armenischen
Erpresser aufzuheben , die seit längerer Zeit
namentlich dort und in Newyork zahlreiche Gewalt¬
taten verübten . Es wurden 20 der gefährlichsten
Mörder und Erpresser verhaftet . Sie gaben an,
daß sie Mitglieder , des unter dem Namen Bunt-
schak bekannten Zweige » der über die ganze Erde
ausgebreiteten revolutionären Armenier - Orga¬
nisation seien . Der hier verhaftete Rädelsführer
Manug Guratian sagte aus , die Bomben würden
hier angefertigt , um zu Mordtaten in der ganzen
Welt verwendet zu werden . Er fügte hinzu , die
Mitglieder des Buntschak hegten den Plan , den
Sultan der Türkei zu ermorden.

Tanger  22 . Aug . Informationen aus
EingeboreneN 'Kreisen zufolge haben die Kabylen
während der vergangenen Nacht in der Umgebung
von Casablanca die Leichen von 300 ihrer gefallenen
Stammesgenoffen gesammelt . Eine Anzahl Kabylen
versuchten in die Stadt einzudrrngen , wurden aber
von algerischen Schützen daran verhindert . Ein
anderer Angriff erfolgte von der Seeseite . General
Drude wird augenblicklich von drei marokkanischen
Korps belagert . Er wartet das Eintreffen der
algerischen Goumiers ab, um einen Ausfall zu
unternehmen.

Konstantinopel  22 . Aug . Auf dem
Dampfer „ByzanigoS " fand bei der Einfahrt in
den Bosporus eine Kesselexplosion  statt.
Der Dampfer wurde in Stücke gerissen. 30 Per¬
sonen  sind tot.

Vermischtes.
— Aus Mitteln des Deutschen Frauen¬

vereins für Krankenpflege in den Kolonien wurde
in der zweiten Hälfte des Jahres 1905 in Lome
(Togo ) eine Krankenbaracke  errichtet . Die
Baracke , deren Betrieb im Januar 1906 eröffnet
wurde , enthält fünf Räume , von denen drei für
Unterbringung von höchstens sechs Kranken ver¬
wandt werden können . Wenn eine Verbreitung
der bösartigen Seuche des Gelbfiebers , die noch
im Jahre 1906 unter einer zur Ausführung von
Tiefbohrungen im Schutzgebiet tätigen Kolonne
ausbrach , verhindert werden konnte , so war dies
in erster Reihe dem Vorhandensein der Baracke
zu danken, in der die Erkrankten , vor Ueberträgern
(Mücken ) geschützt, untergebracht werden konnten.
Jedoch zeigte sich bei dieser Gelegenheit und auch
fernerhin , daß die Räume in ungesunden Jahres¬
zeiten unzulänglich sind. Auf Anregung des
Gouverneurs nahm es daher der Württemberg.
Lcmdesverein des Deutschen Frauenvereins für
Krankenpflege in den Kolonien in die Hand , für

die Errichtung einer größeren Krankenhausanlage
in Lome zu wirken . Die Werbetätigkeit des
Vereins zur Aufbringung der in Höhe von
30000 ^ erforderlichen Mittel ist so erfolgreich
gewesen, daß dar neue Krankenhaus voraussichtlich
schon im nächsten Jahre eröffnet werden kann.
Die Königin von Württemberg  hat als
Protektorin des Vereins genehmigt , daß die Anlage
nach ihr den Namen „Charlotten -Krankenhaus"
führt.

Literarisches.
Der Lahrer Hinkende Bote kehrt wieder ein

bei seinen Freunden und findet überall gastliche
Aufnahme , denn trotz seiner 108 Jahrs ist er noch
immer der rüstige liebe Alte, den jedermann gern
sieht. Auch im Jahrgang 1908 hat er reichlich für
Unterhaltung gesorgt. Seine vielen hübschen Ge¬
schichten, heitere und ernste, sind bestens geeignet,
die langen Winterabende zu kürzen und im trauten
Familienkreise vorgelesen zu werden. Dazu bringt
er schöne Bilder und lustige Schwänke mit, die auch
den Sauertopf zum Lachen zwingen. Der Hinkende
will aber nicht bloß unterhalten , sondern auch be¬
lehren , und diesem Zweck dient neben der humori¬
stischen Erzählung der Weltbegebenheiten die faßliche
Standrcde über das Messen der Elektrizität . Wer
wissen will, was ein Ohm oder ein Watt oder eine
Kilowattstunde ist, der findet im Hinkenden einen
Lehrmeister, der ihm das alles plausibel zu machen
versteht. Der Jahrgang 1908 wird dem Hinkenden
gewiß viele neue Freunde erwerben. — Der „Hin¬
kende Bote " erscheint in drei Ausgaben : Die billige
kostet 30 A die erweiterte Ausgabe 50 ^ und der
Große Volkskalender 1 ^

Gottesdienste.
ZSartkvkomLns -Kelertag , 24 . Aug . 9 Uhr -. Predigt im

Vereinshaus , Stadtpfarrer Schund.
13 - Sonntag «ach Hrinit . , 25 Aug . Vom Turm : 353.

Predigtlied : 210 . 9 Uhr : Vormitt .-Predigt , Stadt-
vfarrer Schmtd . 1 Uhr : Christenlehre mit den
Töchtern.

Reklameteil.

H.!5 2 usatr 2ur ölilck eine er-
xiebi ^ e, leicbt verckauliciie Kincker-
nakruriA unck ruZleicii ein berväkrter
2usnt2 puckciiriAS unck keinen
ösclcvvsren.

Amtliche«ad Privatanzeigen.
X . Amtsgericht Lall » .

In das Handelsregister,  Abteilung für Einzelfirmen , wurde
eingetragen:

a) bei der Firma Friedrich Köhler  in Calw:
die Firma ist erloschen;

d) bei der Firma Heinrich Wochele:
die Firma ist erloschen;

c) bei der Firma Karl Waidelich:
die Firma ist erloschen.

Sodann wurden folgende neue Firmen eingetragen:
a) die Firma Karl Waidelich  z . Rößle in Calw,
b) die Firma Albert Wochele,  Lederhandlung in Calw.

Den 17. August 1907.
Amtsrichter Eh mann.

K . Forstamt Hirsau.

Schichtmtz- md Kremholr-
Nadanf tZlheidhoty

am Freitag,  den 30. August, vorm.
9 Uhr, im Gasthaus zum Löwen in
Hirsau aus Staatswald Honig , Wag¬
hardt , Ottenbronnerberg und Alt¬
burgerberg : Nutzholz : Rm . 4 Ft.
Rugel , 4 Fi . Roller II . Kl., Brenn¬
holz : Rm . Buchen : 2 Scheiter , 4
Prügel , Nadelholz : 3 Scheiter , 10
Prügel , Anbruch : 2 Eichen, 6 übr.

Laubholz , 189 Nadelholz , Wellen ge¬
schätzt in Flächenlosen : 4690 Nadelholz.
Stockholz geschätzt zu 5 Rm.

Vsieranenverein Lalw.
Morgen Sonntag , nach¬

mittags 4 Uhr,
Monatsver-4 -

sammlung
bei Kamerad Pfeifsle z. „Traube ".

Der Vorstand.

NMürverein Lrüv.
Am Samstag , den

24 . ds ., abends ' /-v
Uhr , bei Kamerad
Lutz z. „Lamm"

Monats¬
versammlung.

Zahlreiches Erscheinen
erwartet

der Ausschuß.

Den booten

«8^
(voller Trsutr kür Fureu ^ plel-
most ) bereites mau sieb aus

Lltbev/Lbrlen

verd. Drkudrlrnrer»
genanntem .̂ pkelmosLstost un<1

Kl08tK0kl86rveiI!)
t^reis pro ? ortion:

ISO. >00. I. l-I-.
>lk. 3.20 2.̂ ll20

! kolllwl . auf ca . 5*/ « ? f
krospekte mit ^ uerkeunuvKen

gratis.

Osigsr , biurtingsn.
Oslnnr 8par- u. Oonsum-Verein.

Rechimngrsormulare
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.
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vLvk8»A«08-
^Ilen innigen Oanlc kür ciie vielen beweise

cler Ker/Iiciren l 'eilnatime , 6 ie man bei äem un8
Kart betroffenen OnZIüclcsfalle un8ere8 bkieZesoknes

LsIInsn

unci ciurctt ciie / akireicke keteili '^unz an 8einein
beZradnis un8 entZeZenbracbte , sowie kür ciie vielen

ölumenspencken . In8be 80 nciere Zebübrt cien vvaciceren Nännem,
Oie 8ick bei cien biacbkorsLbunZen 8eib 8tlo8 in cien Dienst cies
dlllcksten 8teIIten, cien blocbvvüräiZen Zerren Oei 8tIicben , ciie
trö3tenci ikre Deiinakme belcunäeten , ferner ciem HocttwllrciiAen
Herrn Stacitpfarrer biederie kür ciie wolrltusncien , 1ro8tvoIlen
Worte am Orabe un8er aller Dank.

In tiefer Trauer:

Familie vavir! 8ekmik!.

Uff ^ s

Hein nsläi 'I.Tasei- u.Cesunlineitswsssel '.
Iskl 'esvel 'ssnck Millionen fiascttsn.

Istelwssssr 8r. Ll̂ j. äsz Löui^s Wilkslm II von Württemberg.

WM

kkiMs stsirömeds iMbsn
einZestampkt , rur ^Voindsreitung , in k ' ässorn
von 550 Xo . an , sowie in Tonnenwsgsn (waZons
re8ervoir8 ) liefert / um billigsten Tagespreis unci
erbittet Anfragen

LTÄ

Ku8lav fi-isöi'. Un86li, ZluNgsnt. sssslispl-seliöi - 4802.

bringe ich mein reichhaltiges Lager photographischer Bedarfsartikel
in empfehlende Erinnerung . Apparate bewährtester Konstruktton besorge
ich zu Listenpreisen . Auf Wunsch Ansichtssendung . Illustrierter Katalog
gratis und franko . — Dunkelkammer zur Benützung.

»eus Kpolksflrs . DK - Usnlinsni,-

Fahrnis-Versteigerung.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufen die

Erben des Carl Rühle , Kaufmanns
in der Vorstadt, am Samstag , den
24 . August, morgens von S Uhr
an, gegen Barzahlung:

Bücher , Mannskleider , Lein¬
wand , Betten , etwas Küchen¬
geschirr , Schreinwerk , 1 Auf¬
satzkommode, verschiedene Kä¬
sten, Bettladen mit Röschen,
Faß - und Bandgeschirr , sowie
allgemeinen Hausrat.

Liebhaber sind eingeiaden.
Gg . Kolb,

Stadtinveutierer.

I. . vsilu ^, Ulm, Langestraße 21.
Besten und billigsten Ersatz für

Apftl -Woft
bietet der aus Baders Mostkonserveu

bereitete

Mosr
patentamtlich geschützt.

Nicht zu verwechseln mit Substanzen,
Apfclmoststoff und dergl . Das fertige
Getränk ist von echtem Obstmost kaum
zu unterscheiden und stellt sich das
Liter auf ca. 8 Pfg . Pakete zu
_50 100 ^ r. 150 Ltr . sind zu haben

1.60 3 .— 4 50 bei
I . Schneider , Küs-r u.»übl-rmkist-r. Calw.
Jak . Seeger , Küfermstr .,Stamwheim.
Christ . Süßer , Küfermstr ., Gechiugen.

Ltslisr kür

Lünstliodö 2lllme
von

neben ciem küssle.

Lin86lr6n künMokei ' läkne

? !ombiek'6n, Operationen.
Lorgkältigste ^ uskülnung.

DaS Beste zur Bereitung eines
vorzüglichen Haustrunkes ist un¬
bedingt der Patentamt !, geschützte

Breisgauer
Mostansatz.

Portion für 150 §itrr Mk . 4 .— .
1 Paket Giihrplllvkr gratio.

stloue llpotkske 6alw. l
Gute , fette und haltbare

FimbiiMiriise
versende in Kisten von 30 , 60 und
80 Pfd ., das Pfd . zu 34 Pfg .,
franko gegen Nachnahme.

Osttle,
Käser , Kirchhelm -Teck.

Spisgvl
in Eich?, Nußbaumu. Imitation,
Uorptahspikgel m. Garkrr - beh- lteru,

Vorhanggallerien,
Motogra - Hiestäuder und Rahmen,

Hausfegen u. Glasbilder,

Änfichlen von Calw,
Fenster - n. Bilderglas,

Glasziegel,
Fensterritt

u . s. w . hält bei billigst gestellten Preisen
bestens empfohlen

Hilll. Zobwämmio, Maser
beim Rößle.

Das Einnahmen von Bildern,
Blumen und Brautkränzen

wird schön und billig ausgeführt bei
Obigem.

DM - So lange Vorrat verkaufe ich
Mäppchen mit 10 verschiedenen
hübschen , aber älteren

Flaficktskarten
von Calw u. Hirsau zu 20 Pfg.

L. Oeorgii, Osi«.

ClirskttkiNl.Kilchkll
für Kinder « . Erwachsene,

Untertaillen und
Corsettschoner

Leibbmäe«, jlMesdinäen
empfiehlt

DuLLlr«
beim Rößle.

Siesnts Hanstrnnk
ist und bleibt

- der öeste -
UMslrunk.
Durch viele Anerken-

/ nungen bestätigt . Voll-
" >ständiger Ersatz für

sObstmost und Rebwein.
Einfachste Bereitung.

Ein Paket Weinsub¬
stanzen für 100 Liter

mit la . großen Weinrofinen kosten
(ohne Zucker ) nur . . . Mk . 4-
mit Malagatraube » . . Mk . 8-
franko Nachnahme . Weinzucker auf
Verlangen zum billigsten Preise

Zell -Harmersbacher
Weinsubstanzenfabrik

r « « s . n.
(Baden.)

cwitiiniuii»

Schutzmarke.

Liefert,
vr.

Osiker ' e

Vanille - .
?ucIci>nA fulvsr

MlhklMslllh.
Wegen Erkrankung des seitherigen

Mädchens suche ich sofort ein jüngeres,
williges Mädchen für die Haushaltung.

Ebenso suche ich nach Stuttgart ein
jüngeres Mädchen , das schon gedient
hat.

Frau Präzeptor Baenchle,
Bahnhofstraße.

Nächste Woche backt

Laugenbrezel«
Bäcker Niethammer.

In einem neuerbauten Landhaus in
Hirsau ist eine bessere

Wohnung
mit allem Zubehör und Gartenantcil
bis Oktober oder früher zu vermieten.

Zu erst , in der Red . ds . Bl.

Huusvurfche.
Zwei tüchtige , solide , junge Burschen

werden sofort gesucht , per Monat ^ 18,
freie Station.

Sanatorium Schömberg.

Ein junger , tüchtiger

Schlaffer
kann sofort eintreten.

Schraubenfabrik Talmühle.

Limburgerkäse,
sehr fett und haltbar , deshalb preis¬
würdig , versendet in Kisten von 30 Pfd.
an . das Pfd . zu 32 A in Postkolli 2 A
wehr , unter Nachnahme die Käserei
Renningen ( Wüntemb ) .

Taumn - Uaffer
ist das beste Kopf¬
wasser der Gegen¬
wart . Beseitigt
innerhalb 14 Ta¬

gen sämtliche
Kopfunreinigkei¬
ten und Haar¬

ausfall.
Zu haben im
Alleinverkauf

ä 1 .75 pr . Flac . bei
Friseur fltsinin » » « .

Anfertigung
sämtlicher Haararbeiten.

Freundliches , neu hergerichtetes , heiz¬
bares

Zimmer
sofort oder später zu vermieten , Markt¬
platz Nr . 49.

lllelöchlerffer kefiinjees

Hartmann 's
Hühneraugenpflaster.

Bestes Mittel
gegen Hühneraugen und Hornhaut.
Paket mit Gebrauchsanw . 30 Pfg.

Neue Apotheke , Calw.

Weltenschwann.
Eine ältere schwere

K«h
samt Kalb , setzt dem Verkauf aus

Ulrich Psrommer
bei der Linde.

Eine Kuh
mit dem 3 . Kalb , oder
unter 4 Kühen die
Wahl , verlaust

Forstw , Knörzer,
Kafsechof bei Ltebenzell.

10 Stück sehr schöne
reine

Milchschwemc
verkauft Montag nachmittag 4 Uhr

Heinrich Braun,
Teinachial.

-druck und drr A. O els chl->gerlHen Buchdruckern. Brraukwortlich: Paul Adolfs  tu Calw.

)

L« wdon icr. 9.


	[Seite]
	Seite 654
	Seite 655
	Seite 656

